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Im September 1971 reiste Bundeskanzler Brandt in die 
UdSSR. Die Gespräche mit Generalsekretär Breschnew auf 
der Krim, die von den Westmächten nicht ohne Misstrauen 
beobachtet wurden, markierten einen weiteren wichtigen 
Schritt in der Ausgestaltung der bilateralen Beziehungen ein 
Jahr nach Unterzeichnung des Moskauer Vertrags. Unver-
sehens wurde der Kanzler jedoch mit dem sowjetischen 
Junktim zwischen der Ratifizierung des Moskauer Vertrags 
durch den Bundestag und der Unterzeichnung des Schluß-
protokolls zu dem wenige Tage zuvor geschlossenen Vier-
Mächte-Abkommen über Berlin konfrontiert. Damit drohte 
die in den Bonner Parteien ohnehin schon umstrittene Zu-
stimmung zu den Ostverträgen noch schwieriger zu werden. 
Zudem konnten ohne eine Berlin-Regelung die Vorbereitun-
gen für die Europäische Sicherheitskonferenz, auf die die 
Staaten des Warschauer Pakts, aber auch einige NATO-Part-
ner zunehmend drängten, nicht beginnen. Darüber hinaus 
musste auch im Verhältnis beider deutscher Staaten zueinan-
der ein Modus vivendi gefunden werden. In langwierigen 
Verhandlungen gelang es den Staatssekretären Bahr und 
Kohl mit dem Abkommen über den Transitverkehr von und 
nach Berlin (West), das am 17. Dezember unterzeichnet 
wurde, einen ersten Schritt in diese Richtung zu unterneh-
men. 
 
 

Zur Edition: 
 
• Die Edition erscheint seit 1993 

jährlich in zwei bis drei Bänden. 
• Veröffentlicht wird bisher unzugäng-

liches Material nach Ablauf der Sperr-
frist von 30 Jahren, darunter auch Be-
stände, die als „geheim“ oder „streng 
geheim“ klassifiziert waren. Das 
Herausgebergremium trägt in wissen-
schaftlicher Unabhängigkeit die Ver-
antwortung für Auswahl und 
Kommentierung der Akten. Die Edi-
tion unterscheidet sich dadurch maß-
geblich von vergleichbaren Projekten 
in anderen Ländern. 

• Die Dokumente sind in chronolo-
gischer Reihenfolge abgedruckt. Die 
Register des Dokumentenverzeich-
nisses, eine Zeittafel, die Personen- 
und Sachregister vereinfachen die Be-
nutzung des Werkes. Aus der Kom-
mentierung geht u.a. hervor, welche 
Beachtung das jeweils edierte Doku-
ment auf den verschiedenen Entschei-
dungsebenen des Auswärtigen Amts 
bzw. außerhalb dieser Behörde gefun-
den hat. 


